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Zum Inhalt
„Deutsch betrifft uns“ enthält jeweils
eine vollständige Unterrichtsreihe mit
-·allgemeinen Informationen zum
Thema
-·ausführlichem Unterrichtsverlauf
-·Materialien (Texte mit Leitfragen,
Grafiken, Tafelbilder)
-·einer meist farbigen Overhead-
folie

Unser Ziel
„Deutsch betrifft uns“ bietet Ihnen
Planungsmaterial für einen praxis-
gerechten, motivierenden Deutsch-
unterricht für die Sekundarstufen I
oder II (Jahrgangsstufen 10–13). Die
Themen reichen von zeitnah aufbe-
reiteten klassischen Stoffen bis zu
aktuellen Fragen in origineller didak-
tischer Bearbeitung.

Der Kontakt
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre 
Erfahrungen und Verbesserungsvor-
schläge mitteilen, damit „Deutsch
betrifft uns“ noch praxisbezogener
werden kann. Wenn auch Sie eine
interessante Unterrichtsreihe aus-
gearbeitet haben, schreiben Sie uns
doch einfach:
Bergmoser + Höller Verlag GmbH
Redaktion „Deutsch betrifft uns“
Postfach 500404
52088 Aachen
E-Mail: kontakt@buhv.de

LITERATUR
Zur Vorbereitung
1. Binnenberg, Kurt: Lektürehilfen Liebeslyrik. Epochen- und gattungsspe-
zifische Aspekte. Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Ernst Klett Verlag 41999.
2. Hinderer, Walter (Hrsg.): Geschichte der deutschen Lyrik vom Mittelal-
ter bis zur Gegenwart. Stuttgart: Philipp Reclam jun. Verlag 1983.
3. Lutz, Bernd (Hrsg.): Metzler Autoren Lexikon. Stuttgart: J.B. Metzler-
sche Verlagsbuchhandlung 1986.
4. Willberg, Hans-Joachim: Deutsche Gegenwartslyrik. Eine poetologi-
sche Einführung. Arbeitstexte für den Unterricht. UB Nr. 15010. Stuttgart:
Philipp Reclam jun. Verlag 1989.
Zur Weiterführung
1. Fromm, Erich: Die Kunst des Liebens. München: Econ Taschenbuch Ver-
lag 2000.
2. Reik, Theodor: Geschlecht und Liebe. München: Kindler Verlag [1971].
3. Riemann, Fritz: Die Fähigkeit zu lieben. Hrsg. von Siegfried Elhardt und
Doris Zagermann. Berlin: Ullstein Verlag 1999.

KURZBIOGRAFIEN
Rose Ausländer
(1901–1988) überlebte als Jüdin das Getto von Czernowitz, ab 1964 lebte
sie in Düsseldorf. Sie veröffentlichte etwa zwanzig Gedichtbände und er-
hielt zahlreiche Auszeichnungen.
Gottfried Benn
(1896–1956) praktizierte als Arzt, widmete sich aber früh der Schriftstelle-
rei. Er begann als expressionistischer, sprachgewaltiger Dichter, der unge-
schminkt den Werteverfall seiner Zeit anklagte. Kurz begrüßte er den Na-
tionalsozialismus, wandte sich aber bald vom NS-System ab und verharrte
in Schweigen. Nach dem Krieg verfasste Benn zahlreiche Essays, in denen
er sich u.a. mit dem Kulturpessimismus und der Rolle des Schriftstellers in
der NS-Zeit auseinander setzte.
Christoph Derschau
(geb. 1943). Die Lyrik von Christoph Derschau gehört zur Alltagslyrik der
70er-Jahre. Sein Stil ist betont einfach und z.T. umgangssprachlich angelegt.
Theodor Fontane
(1819–1898). Bevor Fontane seine großen Gesellschaftsromane schrieb
(u.a. Effi Briest, Der Stechlin, Frau Jenny Treibel), arbeitete er zunächst als
Apotheker, später dann im journalistischen Bereich (Auslandskorrespon-
denz, Theaterkritiken). Zudem verfasste er Berichte von Reisen und Wan-
derungen. Er gilt als der wichtigste deutschsprachige Vertreter des Realis-
mus. Sein umfassendes Werk wurde in viele Sprachen übersetzt.
Erich Fried
(1921–1993) emigrierte 1938 nach London, wo er nach dem Krieg seine
Laufbahn als Schriftsteller und Übersetzer begann. Seine Lyrik zeugt von
einer humanistischen Haltung und politischem Engagement. Berühmt
wurde er auch für seine Übersetzungen sämtlicher Dramen Shakespeares.
Erich Fromm
(1900–1980). Der Psychoanalytiker Erich Fromm arbeitete zunächst am
Frankfurter Institut für Sozialforschung, er emigrierte 1934 in die USA.
Fromm war Vertreter einer neopsychoanalytischen Richtung, die auf neo-
marxistischer Grundlage soziokulturelle Einflüsse bei der Entstehung oder
Überformung menschlicher Bedürfnisse betonte.
Ulla Hahn
(geb. 1946) arbeitet als Lehrbeauftragte an verschiedenen Universitäten
und als Literaturredakteurin bei Radio Bremen. Sie lebt in Hamburg. Ne-
ben ihren Gedichtbänden veröffentlichte sie den Roman „Ein Mann im
Haus“ (1991). Für ihr Werk erhielt sie zahlreiche Auszeichnungen.
Steffen Jacobs
(geb. 1968 in Düsseldorf) lebt in Berlin und arbeitet als Literatur- und
Filmkritiker. Seine Gedichte veröffentlicht er in verschiedenen Literatur-
zeitschriften (manuskripte, Neue Rundschau). Jacobs wurde mit dem
Alfred-Döblin-Stipendium ausgezeichnet.
(Fortsetzung auf Seite 3)

ZUM AUTOR DIESER AUSGABE
Holger Thießen studierte Deutsch, Politikwissenschaften und Geschichte
in Berlin und war als Lehrer für Deutsch als Fremdsprache in Prag tätig.
Heute unterrichtet er Deutsch und Politische Bildung an einem Gymnasi-
um in Brandenburg. Die vorliegende Unterrichtseinheit wurde von ihm
und zwei Kolleg(inn)en erfolgreich erprobt.

LIEBESLYRIK IM 20. JAHRHUNDERT 
EINE PRODUKTIONSORIENTIERTE ERARBEITUNG

ZUM INHALT 1

UNTERRICHTSVERLAUF 4

MATERIALIEN 16

1. Liebe – das Schönste?
M 1.1.1 Zwei Segel [Lückentext] 16

M 1.1.2 Zwei Segel 16
(Meyer)

M 1.2 Pyramus und Thisbe [um 1530] Folie
(Baldung, genannt Grien)

M 1.3.1 Das Schönste [Gedichträtsel] 16
M 1.3.2 Das Schönste 17

(Ausländer) 

2. Liebe – das Sicherste?
M 2.1 Liebes-Lied 17

(Rilke) 
M 2.2.1 Was es ist [Lückentext] 18

M 2.2.2 Was es ist (Fried) 18
M 2.3 Liebe als Begegnung mit einem 19

erdachten Bilde (Reik)

3. Lieben – eine Kunst?
M 3.1.1 Sachliche Romanze [Lückentext] 20
M 3.1.2 Sachliche Romanze 20

(Kästner) 

M 3.2 L’Adultera [Auszug] 21
(Fontane) 

M 3.3 Die Kunst des Liebens [Auszug] 23
(Fromm)

M 3.4 Begegnung 23
(Jacobs)

4. Liebe – eine Enttäuschung?
M 4.1.1 Untreu [Verspuzzle] 24

M 4.1.2 Untreu 24
(Stramm)

M 4.2 Mit Haut und Haar 24
(Hahn)

M 4.3 Wenn Frauen zu sehr lieben [Auszug] 25
(Norwood)

5. Liebe – eine Illusion?
M 5.1.1 Nachtcafé [Lückentext] 26

M 5.1.2 Nachtcafé (Benn) 26
M 5.2.1 Den Kopf voll Suff und Kino [Gedichträtsel] 27

M 5.2.2 Den Kopf voll Suff und Kino 27
(Derschau) 

M 5.3 Brief an Friederike Brion vom 27. März 1780 28
(Lenz)

TAFELBILDER 29

• = Leitgesichtspunkte

• Inhaltliche Erarbeitung durch Ausfüllen der
Lücken 

• Zusammenspiel von Sprache und Form zur
Darstellung einer harmonischen Liebe

• Grenzen einer vollkommenen Liebe

• Erarbeitung von Versen und Strophen
• Hermetische Lyrik als Ausdrucksmittel des

Unsagbaren

• Unsicherheit im Verhalten und Angst vor
Fehlern in einer Liebesbeziehung

• Inhaltliche Erarbeitung durch Ausfüllen von
Lücken und Finden von Alternativen

• Unsicherheit gegenüber der Liebe
• Psychologische Antwort auf das Phasen-

thema

• Erarbeitung durch Ausfüllen von Lücken
• Scheitern einer Beziehung an der Unfähig-

keit der Partner / Deutung eines Gedichts
durch Standbilder

• Entfremdung und Suche nach einem neuen
Leben als Trennungsgrund

• Fromms Theorie als Erklärungsansatz

• Annäherung durch kreatives Schreiben
„bloß keine Gefühle“: der One-Night-Stand

• Erarbeiten eines Sinns durch Anordnen der
Verse eines Gedichts 

• Expressionistische Sprachkraft zur Darstel-
lung des Problems der Untreue

• Erarbeiten des Gedichts durch Vermutun-
gen über den Fortgang / Selbstaufgabe als
vergeblicher Liebesbeweis – ein Problem
weiblicher Liebe?

• Norwoods Theorie als Erklärungsansatz zu
dem Gedicht von Ulla Hahn

• Vermutungen über den Gedichtinhalt /
Metonymie als Stilmittel

• Materielle, unromantische Liebe
• Erkennen des Aufbaus und der Erzählstruk-

tur des Gedichts
• Die Normalität einer unerfüllten Liebe in

der Alltagslyrik
• Kontrast zu Sprache und Inhalt der Alltags-

lyrik
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